
BESCHLUSS (GASP) 2016/565 DES RATES 

vom 11. April 2016 

zur Änderung des Beschlusses 2011/235/GASP über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte 
Personen und Organisationen angesichts der Lage in Iran 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 29, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 12. April 2011 den Beschluss 2011/235/GASP (1) angenommen. 

(2)  Auf der Grundlage einer Überprüfung des Beschlusses 2011/235/GASP hat der Rat beschlossen, dass die darin 
enthaltenen restriktiven Maßnahmen bis zum 13. April 2017 verlängert werden sollten. 

(3)  Der Rat ist außerdem zu dem Schluss gelangt, dass die Einträge zu bestimmten im Anhang des Beschlusses 
2011/235/GASP aufgeführten Personen geändert werden sollten. 

(4)  Ferner liegen keine Gründe mehr dafür vor, zwei Personen weiterhin auf der im Anhang des Beschlusses 
2011/235/GASP enthaltenen Liste der Personen und Organisationen, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, zu 
führen; die Einträge zu diesen Personen sollten daher gestrichen werden. 

(5)  Der Beschluss 2011/235/GASP sollte deshalb entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 6 Absatz 2 des Beschlusses 2011/235/GASP erhält folgende Fassung: 

„(2) Dieser Beschluss gilt bis zum 13. April 2017. Er wird fortlaufend überprüft. Er wird gegebenenfalls 
verlängert oder geändert, wenn der Rat der Auffassung ist, dass seine Ziele nicht erreicht wurden.“ 

Artikel 2 

Der Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP wird nach Maßgabe des Anhangs des vorliegenden Beschlusses geändert. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Geschehen zu Luxemburg am 11. April 2016. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
M.H.P. VAN DAM  
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(1) Beschluss 2011/235/GASP des Rates vom 12. April 2011 über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen 
angesichts der Lage in Iran (ABl. L 100 vom 14.4.2011, S. 51). 



ANHANG 

1.  Die Einträge zu den nachstehend aufgeführten Personen werden von der Liste im Anhang des Beschlusses 
2011/235/GASP gestrichen: 

5.  HAMEDANI Hossein 

71.  SHARIFI Malek Ajdar 

2.  Die Einträge im Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP zu den nachstehend aufgeführten Personen werden durch 
die folgenden Einträge ersetzt: 

Personen  

Name Identifizierungs- 
informationen Gründe 

Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

„1. AHMADI- 
MOQADDAM 
Esmail 

Geburtsort: 
Teheran 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1961 

Chefberater für Sicherheitsfragen des Leiters des Generalstabs 
der Streitkräfte. Ehemaliger Chef der iranischen Polizei (bis An­
fang 2015). Polizeikräfte unter seiner Führung führten brutale 
Angriffe auf friedliche Proteste und am 15. Juni 2009 einen ge­
waltsamen Angriff bei Nacht auf die Schlafsäle der Teheraner 
Universität durch.  

2. ALLAHKARAM 
Hossein 

Geburtsort: 
Najafabad 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1945 

Chef der Ansar-e Hezbollah und Oberst in der Iranischen Revo­
lutionsgarde. Mitbegründer der Ansar-e Hezbollah. Unter seiner 
Führung war diese paramilitärische Truppe für extreme Gewalt 
beim Vorgehen gegen Studenten und Universitäten 1999, 2002 
und 2009 verantwortlich.  

4. FAZLI Ali  Stellvertretender Kommandeur der Bassidsch, früherer Leiter des 
Seyyed al-Shohada Korps der Iranischen Revolutionsgarde, Pro­
vinz Teheran (bis Februar 2010). Das Seyyed al-Shohada Korps 
ist für die Sicherheit in der Provinz Teheran zuständig und 
spielte 2009 unter seiner Verantwortung eine Schlüsselrolle bei 
der brutalen Repression gegen Protestteilnehmer.  

8. MOTLAGH 
Bahram 
Hosseini  

Leiter der militärischen Führungs- und Generalstabsakademie 
(DAFOOS). Ehemaliger Leiter des Seyyed al-Shohada Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde, Provinz Teheran. Unter seiner Ver­
antwortung spielte das Seyyed al-Shohada Korps eine Schlüssel­
rolle in der Organisation der Niederschlagung von Protesten.  

10. RADAN 
Ahmad-Reza 

Geburtsort: 
Isfahan 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1963 

Leiter des Zentrums für strategische Studien der iranischen 
Strafverfolgungsbehörde, einer mit der iranischen Polizei ver­
bundenen Einrichtung. Ehemaliger Leiter des Zentrums der Poli­
zei für strategische Studien, ehemaliger stellvertretender Leiter 
der iranischen Polizei (bis Juni 2014). Als stellvertretender Leiter 
der iranischen Polizei seit 2008 war Radan dafür verantwort­
lich, dass Polizeikräfte Protestteilnehmer geschlagen, ermordet 
oder willkürlich festgenommen und inhaftiert haben. 

12.4.2011 

14. SHARIATI 
Seyeed Hassan  

Berater und Mitglied des Obersten Gerichtshofs, Abteilung 28. 
Ehemaliges Oberhaupt der Gerichtsbarkeit von Mashhad (bis 
September 2014). Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht wur­
den summarisch und unter Ausschluss der Öffentlichkeit ge­
führt, wobei Grundrechte der Angeklagten missachtet wurden 
und unter Druck und Folter erpresste Aussagen verwertet wur­
den. Da Vollzugsentscheidungen en masse getroffen wurden, 
wurden Todesstrafen ohne faire Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 
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Name Identifizierungs- 
informationen Gründe 

Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

16. HADDAD 
Hassan (alias 
Hassan ZAREH 
DEHNAVI)  

Stellvertretender Sicherheitsbeauftragter des Revolutionsgerichts 
in Teheran. Ehemaliger Richter am Revolutionsgericht in Tehe­
ran, Abteilung 26. Er war zuständig für die Fälle von Inhaftier­
ten, die während der Krise nach den Wahlen festgenommen 
wurden, und drohte regelmäßig den Familien der Inhaftierten, 
um ihr Schweigen zu erlangen. Er wirkte an der Ausstellung 
von Befehlen zur Inhaftierung in der Haftanstalt Kahrizak mit. 
Im November 2014 wurde seine Rolle beim Tod von Gefange­
nen von den iranischen Behörden offiziell anerkannt. 

12.4.2011 

17. SOLTANI 
Hodjatoleslam 
Seyed 
Mohammad  

Leiter der Organisation für islamische Propaganda in der Pro­
vinz Khorasan-Razavi. Ehemaliger Richter am Revolutionsge­
richt von Mashhad. Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht 
wurden summarisch und unter Ausschluss der Öffentlichkeit ge­
führt, wobei Grundrechte der Angeklagten missachtet wurden. 
Da Vollzugsentscheidungen en masse getroffen wurden, wurden 
Todesstrafen ohne faire Anhörungsverfahren verhängt.  

23. PIR-ABASSI 
Abbas  

Ehemaliger Richter am Revolutionsgericht in Teheran, Abtei­
lung 26. Steht derzeit vermutlich im Begriff, einen anderen Pos­
ten zu übernehmen. Er war für Fälle von Teilnehmern an den 
Protesten nach den Wahlen zuständig; er verhängte im Rahmen 
unfairer Gerichtsverfahren gegen Menschenrechtsaktivisten 
lange Gefängnisstrafen und in mehreren Fällen die Todesstrafe 
für Protestteilnehmer. 

12.4.2011 

24. MORTAZAVI 
Amir  

Stellvertretender Leiter der Abteilung für Soziales und Kriminali­
tätsprävention der Justizbehörde in der Provinz Khorasan-Ra­
zavi. Ehemaliger stellvertretender Staatsanwalt von Mashhad. 
Verfahren unter seiner Anklage wurden summarisch und unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit geführt, wobei Grundrechte der 
Angeklagten missachtet wurden. Da Vollzugsentscheidungen en 
masse getroffen wurden, wurden Todesstrafen ohne faire Anhö­
rungsverfahren verhängt.  

26. SHARIFI Malek 
Adjar  

Richter am Obersten Gerichtshof. Ehemaliger Leiter der Justiz in 
Ostaserbaidschan. Er war zuständig für das Gerichtsverfahren 
gegen Sakineh Mohammadi-Ashtiani.  

34. AKBARSHAHI 
Ali-Reza  

Generaldirektor der zentralen Drogenkontrollstelle (Drug Con­
trol Headquarters, alias Anti-Narcotics Headquarters — zentrale 
Drogenbekämpfungsstelle) Irans. Ehemaliger Befehlshaber der 
Teheraner Polizei. Die unter seiner Führung stehenden Polizei­
kräfte waren verantwortlich für die Anwendung von außerge­
richtlicher Gewalt gegen Verdächtige bei der Festnahme und 
während der Untersuchungshaft. Die Teheraner Polizei war fer­
ner an den Razzien in Teheraner Studentenwohnheimen im 
Juni 2009 beteiligt, bei denen nach Angaben eines Ausschusses 
des iranischen Parlaments (Majlis) mehr als 100 Studenten von 
der Polizei und den Bassidsch-Milizen verletzt worden waren. 

10.10.2011 

40. HABIBI 
Mohammad 
Reza  

Ehemaliger stellvertretender Staatsanwalt von Isfahan. Steht der­
zeit vermutlich im Begriff, einen anderen Posten zu überneh­
men. Mitschuldig an Gerichtsverfahren, bei denen das Recht der 
Angeklagten auf ein faires Verfahren verweigert wurde, wie im 
Fall von Abdollah Fathi, der im Mai 2011 hingerichtet wurde, 
nachdem sein Anspruch auf rechtliches Gehör missachtet und 
Aspekte seiner psychischen Gesundheit von Habibi während sei­
nes Verfahrens im März 2010 nicht berücksichtigt worden wa­
ren. Er ist daher mitschuldig an einer schwerwiegenden Verlet­
zung des Rechts auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren 
und hat damit zur übermäßigen und zunehmenden Anwendung 
der Todesstrafe und zu einem starken Anstieg der Zahl der Hin­
richtungen seit Anfang 2011 beigetragen. 

10.10.2011 
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Name Identifizierungs- 
informationen Gründe 

Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

43. JAVANI 
Yadollah 

Geburtsort: 
Isfahan — 

Geburtsdatum: 
1956 

Berater des stellvertretenden obersten Leiters des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde. Tritt in den Medien regelmäßig als 
Sprachrohr der Hardliner des Regimes auf. Er hat als einer der 
ersten hochrangigen Beamten die Verhaftung von Mussawi, Kar­
roubi und Khatami gefordert. Er hat wiederholt die Anwendung 
von Gewalt und harter Vernehmungstaktiken gegen Protestie­
rende nach den Wahlen (zur Rechtfertigung von für das Fernse­
hen aufgezeichneten Geständnissen) unterstützt, einschließlich 
der Erteilung von Verhaltensmaßregeln für außergerichtliche 
Misshandlungen von Dissidenten in Veröffentlichungen für das 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde und die Bassidsch-Mili­
zen. 

10.10.2011 

50. OMIDI 
Mehrdad  

Leiter der Nachrichtendienste bei der iranischen Polizei. Ehema­
liger Leiter der Abteilung für Computerkriminalität der irani­
schen Polizei. Er ist verantwortlich für Tausende von Untersu­
chungen und Anklagen gegen Mitglieder der Reformbewegung 
und der politischen Opposition, die das Internet benutzen. Er 
ist damit verantwortlich für die Anordnung schwerer Menschen­
rechtsverletzungen durch die Unterdrückung von Personen, die 
für die Verteidigung ihrer legitimen Rechte, einschließlich des 
Rechts auf freie Meinungsäußerung, eingetreten sind. 

10.10.2011 

59. BAKHTIARI 
Seyyed 
Morteza 

Geburtsort: 
Mashad 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1952 

Beamter am Religionssondergericht („Special Clerical Tribunal“). 
Ehemaliger Justizminister (2009-2013). 

Während seiner Amtszeit als Justizminister fielen die Haftbedin­
gungen in Iran deutlich hinter die allgemein anerkannten inter­
nationalen Standards zurück; ferner war die Misshandlung von 
Gefangenen gängige Praxis. Des Weiteren spielte er eine Schlüs­
selrolle bei Drohungen und Schikanen gegen die iranische Dias­
pora, da er die Einrichtung eines Sondergerichtshofs mit speziel­
ler Zuständigkeit für im Ausland lebende Iraner ankündigte. Fer­
ner kam es unter seiner Leitung zu einem starken Anstieg der 
Zahl von Hinrichtungen in Iran, darunter auch von der Regie­
rung nicht bekannt gegebene geheime Hinrichtungen und Hin­
richtungen wegen Drogendelikten. 

10.10.2011 

61. MOSLEHI 
Heydar 

(alias MOSLEHI 
Heidar; 
MOSLEHI 
Haidar) 

Geburtsort: 
Isfahan 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1956 

Berater für höchstrichterliche Rechtsprechung beim Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde. Leiter der Organisation für Veröf­
fentlichungen über die Rolle des Klerus im Krieg. Ehemaliger 
Geheimdienstminister (2009-2013). 

Unter seiner Führung hat das Geheimdienstministerium die Pra­
xis ausgedehnter willkürlicher Verhaftungen und der willkürli­
chen Verfolgung von Protestteilnehmern und Dissidenten fortge­
setzt. Das Geheimdienstministerium leitet die Abteilung 209 
des Evin-Gefängnisses, in der zahlreiche Aktivisten wegen ihrer 
gegen die aktuelle Regierung gerichteten friedfertigen Aktivitä­
ten inhaftiert waren. Vernehmungsbeamte vom Geheimdienst­
ministerium haben in der Abteilung 209 inhaftierte Gefangene 
körperlicher und seelischer Gewalt und sexuellem Missbrauch 
unterzogen. 

10.10.2011 

62. ZARGHAMI 
Ezzatollah 

Geburtsort: 
Dezful 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
22. Juli 1959 

Mitglied des Obersten Cyberspace-Rates und des Kulturrevolu­
tionsrats. Ehemaliger Leiter von Islamic Republic of Iran Broad­
casting (IRIB), der staatlichen Rundfunkgesellschaft des Iran (bis 
November 2014). Während seiner Amtszeit bei IRIB war er für 
sämtliche programmgestalterischen Entscheidungen verantwort­
lich. IRIB hat im August 2009 und Dezember 2011 erzwun­
gene Geständnisse von Gefangenen und eine Reihe von Schau­
prozessen übertragen. Dies stellt einen klaren Verstoß gegen die 
völkerrechtlichen Bestimmungen über ein faires Verfahren und 
das Recht auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren dar. 

23.3.2012 
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Name Identifizierungs- 
informationen Gründe 

Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

63. TAGHIPOUR 
Reza 

Geburtsort: 
Maragheh 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1957 

Mitglied des Obersten Cyberspace-Rates. Mitglied des Stadtrats 
von Teheran. Ehemaliger Minister für Information und Kommu­
nikation (2009-2012). 

Als Informationsminister war er einer der höchsten Beamten im 
Bereich der Zensur und der Kontrolle des Internets sowie aller 
Arten von Kommunikation (insbesondere Mobiltelefone). Bei 
der Vernehmung von politischen Gefangenen verwenden die 
Vernehmungsbeamten deren persönliche Daten, E-Mails und 
Kommunikationen. Seit der Präsidentschaftswahl von 2009 und 
während der Straßenproteste waren wiederholt Mobilfunknetze 
für Sprachverkehr und Textmitteilungen unterbrochen, Satelli­
tenfernsehkanäle gestört und das Internet an verschiedenen Or­
ten ausgesetzt oder zumindest verlangsamt. 

23.3.2012 

64. KAZEMI Toraj  Leiter des von der EU benannten Center to Investigate Organi­
zed Crime — Zentrale Ermittlungsstelle für organisierte Krimi­
nalität (alias: Cyber Crime Office -Büro für Cyberkriminalität 
oder Cyber Police — Cyberpolizei). In dieser Eigenschaft hat er 
eine Kampagne zur Anwerbung von Hackern für die Regierung 
angekündigt, um die Informationen im Internet besser kontrol­
lieren und „schädliche“ Websites stören zu können. 

23.3.2012 

69. MORTAZAVI 
Seyyed Solat 

Geburtsort: 
Farsan, Tchar 
Mahal-o- 
Bakhtiari 
(Süden) 
(Iran) — 

Geburtsdatum: 
1967 

Bürgermeister von Mashad, der zweitgrößten Stadt Irans, in der 
regelmäßig öffentliche Hinrichtungen stattfinden. Ehemaliger 
stellvertretender Innenminister, zuständig für politische Angele­
genheiten. Er war verantwortlich für die Anordnung der Unter­
drückung von Personen, die für die Verteidigung ihrer legitimen 
Rechte, einschließlich des Rechts auf freie Meinungsäußerung, 
eingetreten waren. Später zum Leiter der iranischen Wahlkom­
mission für die Parlamentswahlen 2012 und die Präsident­
schaftswahlen 2013 ernannt. 

23.3.2012 

73. FAHRADI Ali  Staatsanwalt von Karaj. Verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich der Durchführung von Ver­
fahren, in denen die Todesstrafe verhängt wird. Während seiner 
Amtszeit als Staatsanwalt kam es in der Region Karaj zu einer 
hohen Zahl von Hinrichtungen, für die er die Verantwortung 
trägt. 

23.3.2012“   
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